
Großer Solarpark direkt an Gutenberg 
Es ist geplant, einen riesigen, über 40 Hektar großen Solarpark in Gutenberg, 

nördlich des Wohngebiets „Dorfbreite“ zu errichten.  

Ähnliche Vorhaben sind in Brachstedt, Krosigk, Nehlitz, Teicha und Ostrau 

geplant. 

Dieses Vorhaben würde nicht nur die einzigartige Landschaft, die reiche Natur, 

den Lebensraum vieler Tiere zerstören, sie macht auch kostbare 

Ackerbauflächen unbrauchbar. 

Solarmodule setzen nur circa 20% der Sonnenenergie in Strom um, der Rest der 

Sonnenenergie wird in Wärme umgesetzt ,was Studien zufolge zu einem 

lokalem Temperaturanstieg von bis zu 4 Grad sowie weiteren 

Umweltproblemen führen kann.  

Zudem wird die einzigartige Aussicht auf den Petersberg und der umliegenden 

Hügellandschaft leiden sowie die wertvolle Natur unwiederbringlich zerstört 

werden. 

Der Solarpark wird auf Grund seiner exponierten Lage bereits aus großer 

Entfernung sichtbar werden.  

Die frühzeitige Einbeziehung der Bürger und Anwohner von Gutenberg in -auch 

schon vorbereitende- Entscheidungsprozesse ist nicht geschehen! Es scheint, 

als ob eine Entscheidung schnellstmöglich ohne deren Meinung getroffen 

werden soll. 

Auf Nachfrage bei der Bürgermeisterin hat der Ortschaftsrat Gutenberg am 

Abend des 12.3.2024 gegen das Vorhaben entschieden. 

Trotzdem will der Bürgermeister der Gemeinde Petersberg Ronny Krimm noch 

in dieser Legislaturperiode (bis Juni) das Vorhaben durchbringen. 

Insgesamt sollen mehrere Solarparks in den Gemarkungen mit einer 

Gesamtfläche von über 150 Hektar geplant sein! 

Am 18.3.2024 um 19:00 Uhr findet eine Sitzung des Bau- und 

Vergabeausschusses in Wallwitz statt. Hier sind die Tagesordnungspunkte zum 

Aufstellungsbeschluss vorgemerkt. 

Wir fordern Transparenz in diesem Prozess und bitten um Ihre Unterstützung, 

um diesen unverantwortlichen Eingriff in unsere Natur zu stoppen. 



 

Der große Solarpark soll sich im gesamten nördlichen Bereich von Gutenberg 

bis zu den Grundstücksgrenzen gebaut werden. 

 

Bitte unterschreiben Sie die Petition jetzt! 

Alle Informationen findest Du auf: 

https://www.change.org/p/stoppen-sie-den-bau-des-solarparks-in-gutenberg 

https://www.change.org/p/stoppen-sie-den-bau-des-solarparks-in-gutenberg


Jeder, der dort spazieren, wandern, reiten oder mit dem Hund spazieren geht, 

weiß, dass es sich hier um eine der landschaftlich schönsten Gebiete im 

nördlichen Saalekreis handelt. Nicht umsonst geht der Lutherweg und der 

europäische Fernwanderweg direkt dort entlang. Der Blick geht nicht nur zum 

Petersberg, sondern bis weit ins Mansfelder Land. Zu fast jeder Jahreszeit sieht 

man Rehe auf den Feldern. Das alles soll mit einer schwarzen Glasfläche 

überzogen werden? 

Es gibt so viele Flächen die landschaftlich völlig uninteressant sind und weit weg 

von jeder Bebauung sind. 

Erneuerbare Energien sind wichtig, aber nicht, wenn dadurch landschaftlich 

schöne Gebiete und die besten Ackerböden Mitteleuropas vernichtet werden. 

Und auch nicht in diesen Größenordnungen direkt an Wohngebieten. Land ist 

kein nachwachsender Rohstoff! Wie soll das Land aussehen, in dem wir leben? 

Gutenberg hat eine wunderschöne grüne Umgebung, die erhaltenswert ist!  

PS: Man kann mit einer Erwärmung der Luft um bis zu 4 Grad im Sommer bei 

West- oder Nordwind rechnen - also fast immer, (vgl. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/27733772, Stichwort „Kaltluftschneise“) 

 

Stromtarife darf der Betreiber GP Joule (Nahwärme) aus regulatorischen 

Gründen uns Bürgern nicht anbieten, nur Wärmeversorgung:  11Cent/kWh der 

GP Joule Gruppe stehen dem seit 1½ Jahren fallenden Gaspreis von 6,5 

Cent/kWh gegenüber! Quelle: NDR Gaspreis und petersberg-fernwaerme.de. 

Das gesamte Nahwärme-Leitungsnetz muss noch gebaut werden. 

 

Sprecht mit Euren Nachbarn und Gemeindevertretern!  

Und kommt zu den öffentlichen Sitzungen nach Wallwitz! 

 

Unterstütze unsere Petition! 

https://www.change.org/p/stoppen-sie-den-bau-des-solarparks-in-gutenberg 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/27733772
https://www.change.org/p/stoppen-sie-den-bau-des-solarparks-in-gutenberg

